
Über 200 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter  des Theaters haben dort nun 
für fünf Jahre ihren Arbeitsplatz. Beim 
Theater fest am Sonntag, 24. September, 
sind alle eingeladen, sich die neuen 
Räume anzusehen. Mitte September be-
ginnen dort auch planmäßig die Proben: 
Am 1. Oktober hat die Oper „Der Frei-
schütz“ Premiere. 
Im geräumten „Großen Haus“ gehen 
derweil die Vorbereitungen für die 

Sanierung weiter: Erste Demontagen 
sowie die Stilllegung der Infrastruktur 
von Strom, Wasser und Wärme erfolgen. 
Werkstätten, Büros und Probebühnen 
im benachbarten Areal der nördlichen 
Kasernstraße können dagegen noch bis 
Mitte 2018 genutzt werden. 
Auf dem Wiesengrundstück an der 
Volkhartstraße, unter dem für das 
sanierte Theater ein zweigeschossiger 
Technikbau entsteht, sind seit Juli die 

Archäologen vor Ort. Im Oktober wird 
zudem durch die Stadtwerke Augsburg 
eine Fernwärmeleitung umgelegt. Die 
Kasernstraße wird damit für einen guten 
Monat zur Baustelle.
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Sie haben noch Fragen?
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info@theaterviertel-augsburg.de

www.theaterviertel-augsburg.de
www.augsburg.de/theatersanierung
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Fernwärme-Leitung
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Mit den Ferien im August zieht das Theater um. Zwei ehemalige 
Produktionshallen auf dem Martini-Park Gelände dienen als 
Interimsspielstätte. 620  Zuschauer fi nden dort Platz.
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Mit welchen archäologischen Funden 
ist zu rechnen?

»Entlang der heutigen Volkartstraße verlief seit dem 13. Jahrhundert die 
Stadtmauer der Freien Reichsstadt Augsburg mit Türmen und Kasematten 
(Wehrgewölben). Dahinter befanden sich die Gebäude des Augustiner-
Chorherrenstifts bei Heilig-Kreuz und weitere Bauten, unter anderem auch 
das städtische Leihhaus. Stadtbefestigung und Gebäude wurden nach 
dem Jahr 1868 zur Anlage eines Boulevards und zum Bau des Stadttheaters 
ein geebnet.«

Dr. Sebastian Gairhos,
Leiter der 
Augsburger Stadtarchäologie 

Mit Pickel und Schaufel, Pinsel und Kelle: 
Die archäologischen Grabungen 
starten im Juli.
Die Grasnarbe wird noch mit einem Bagger abgetragen. Dann geht es per Hand mit Pickel, 
Schaufel und Schubkarren an die Bearbeitung des Erdreichs. Aber auch feinere Werkzeuge 
wie Kellen oder Pinsel haben die Archäologen bei ihren archäologischen Untersuchungen 
am Theater dabei. Auf dem ehemaligen Wiesenstück an der Volkhartstraße entsteht im 
Rahmen der Sanierung des Großen Hauses ein zweistöckiger Keller mit Technik für Lüftung, 
Heizungs- und Sprinkleranlagen.

Baumaßnahme Kasernstraße: 
Neuer Abschnitt für die „Autobahn“ unter 
den Fernwärmeleitungen der Stadt. 

Mit 355 Millimetern Durchmesser ist die Stammleitung unter der Kasernstraße
die zweitgrößte ihrer Art in Augsburg. Mit bis zu 20 bar Druck transportiert sie 
bis zu 130 Grad Celsius warmes Wasser in die Innenstadt, bis zum Sheridan-
Gelände und zum Zentralklinikum. Energie, die in der Müllverbrennungs-
Anlage, dem Biomasse-Heizkraftwerk, dem Gasturbinen-Heizkraftwerk in 
Lechhausen, dem Heizkraftwerk am Alten Hauptkrankenhaus und weiteren 
Kraftwerken der Stadtwerke Augsburg mit hocheffi zienter Kraft-Wärme-
Kopplung erzeugt wird.

Die Baumaßnahme in der Kasernstraße, die nun im Rahmen der Theater-
sanierung ansteht, ist die erste von mehreren Baumaßnahmen am Fernwärme-
netz, die im Zuge des Theaterumbaus erforderlich werden. Konkret wird ab 
Oktober die Leitung auf einem Strecken abschnitt von knapp 40 Metern im 
Untergrund parallel zur alten verlegt. 

Beruhigend für die Anwohner: Zwar kommt ein Baggermeißel zum Einsatz, 
und es muss auch mal gefl ext werden, aber die Lärmintensität wird sich ins-
gesamt im Rahmen halten. In der Zeit der Bauarbeiten wird die Kasernstraße 
für den motorisierten Verkehr gesperrt. Für Fußgänger ist der Durchgang 
jedoch jederzeit möglich. Die Brechtbühne ist so auch während der Baumaß-
nahme für Besucher und Mitarbeiter erreichbar. 

Generell wird an mehreren Stellen zeitgleich gegraben und dokumentiert. 
Die Fläche ist in ein Raster aufgeteilt, dessen Felder systematisch bearbeitet 
werden. Das Team der Stadtarchäologie besteht aus zwölf Spezialisten. So 
wird man in den kommenden Monaten nicht nur die Ausgräber sehen, die 
mit ihren Werkzeugen die Erde bearbeiten, sondern auch diejenigen, die Ab-
schnitte vermessen und schriftlich, zeichnerisch oder fotografi sch dokumen-
tieren. Gegraben wird übrigens bei jedem Wetter: Gegen den Regen schützen 
mobile Zelte über den Ausgrabungsfeldern.

Wie groß die zunächst bearbeitete Fläche sein wird oder auch wie schnell die 
Untersuchung voran geht, können die Archäologen im Voraus unzureichend 
abschätzen. Dies liegt vor allem daran, dass im Voraus nicht klar ist, in wel-
cher Tiefe gegraben werden muss. Die Schichten im Boden haben sich über 
die Jahrhunderte laufend verändert.

Wissenswert
• Start Juli 2017
•  Dauer: voraussichtlich Anfang 2018
• Grabungstiefe: 3 Meter
•  Team der Stadtarchäologie:

Maximal zwölf Grabungskräfte,
Zeichner und Techniker
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Wissenswert
• Bauzeit: voraussichtlich Oktober 2017
• Dauer: ca. 4 bis 5 Wochen
•  Erneuerter Streckenabschnitt: 

knapp 40 Meter
• Grabenbreite 2,1 Meter

Umlegung
der Fernwärme-

Leitungen
Stadtwerke
Augsburg

Untersuchung 
auf Kampfmittel

aus dem 
2. Weltkrieg


